
Umſchau.
cendi, ann haben wir die von roe Das Anbrosdier In der Dichtung.
vergeblich angeſtrebte Einheit von Ab⸗
ſolutem und Relativem: der abſolute Gott Jetzt, da ganz Deutſchland IIIE heißen Augen

nach Rhein und uhrau da jedes eutſcheals xrelativer en Herz ſchmerzhaft ſchlägt ob der Not des
arf unſer heutiger Katholizismus, und Schwarzen Landes, iſt ein dankenswertes

vorab unſer eu  er Katholizismus, das noch Unternehmen, das Ruhrgebiet im Spiegel
länger vergeſſen, daß eine Einheits⸗ eu  er Dichtung 8 zeigen
macht iſt, eine lebendige, göttliche yntheſe Lange ſchon hat 10 die Poeſie ihren Schauder
die, weit tfernt, vor „Problemen  e fürchten vor aAuch und Qualm vor dem rußigen iſen⸗
8 müſſen, gerade im Wirbel der robleme eflecht und den lärmenden Fabriken des
erſt ſeine Gotteskraft erweiſt ꝰ Ziemt ihm Kohlen⸗ und Induſtriegebiets verloren. Nicht
darum eine rein ablehnende Abſeitsſtellung mehr allein das Sauber⸗Niedliche der Wild⸗
der vielmehr eine kühne Führerſtellung in Romantiſche erſcheint als Anſchauungs⸗ und
allen Fragen des Geiſteslebens ? Will Stimmungsträger, auch das Alltäglichſte, das
noch länger die ſchwere Verantwortung tragen, in der Wirklichkeit Abſtoßende II Im äſthe⸗
daß in eu  en Landen Denker Denker tiſchen Scheine zum künſtleriſchen Ausdrucks⸗
Löſungen vergebens nachringen, die er, n u mittel wenn nur eine eigene Lebensidee,

in verſchloſſenen Truhen birgt? ein eigenes Lebensgefü ſich darin ausſpricht.
Es iſt faſt ein Axiom, daß das koſtbare Es iſt das Lebensgefühl des Ruhrarbeiters,

Hleinod der eu  en Geiſtesart das „Ringen das iIn den äſthetiſchen Werten des Ruhr⸗
ins Unendliche“ ſei, wärend dem Gottes⸗ reviers ſeine künſtleriſche Geſtaltung finden

mußte. Darum hat auch erſt mit den Arbeiter⸗ͤ⸗gläubigen und vorab dem Katholiken, als dem
Gottesgläubigen in der Konſequenz der dichtern, die den prach⸗ und Bilder—
Menſchwerdung, nur das leb⸗ und wirkloſe ſchatz der Induſtrielyrik ſchufen das Ruhr⸗
Anbeten des „unendlichen Gottes“ beſchieden revier ſeinen Einzug in die Dichtung gehalten.

Wohl hat ſchon Freiligrath ſeinen poetiſchenſe Die titaniſche Dynamik des „Ringens Weh⸗ und Uferu „F  Urs  4 Schwarze andins Unendliche“ und die ſtarre Statik der
Beugung unter den „unendlichen Gott“-1-7 erhoben, als die Weihnachtszeit 1866 ein
Aber iſt nicht das die daß gerade großes Grubenunglück brachte. Aber die klei⸗

erſt der „unendliche Gott“ un eT * der nen zierlichen Strophen berraten nur allzuſehr
daß ſie behaglichen engliſchen Weihnachts⸗„unendliche Gott aufgeleuchtet Im Antlitz Jeſu kamin unter der Miſtel entſtanden ſind vomChriſti deſſen eib die Kirche erſt ein

wahres „Ringen ins Unendliche“ nicht bloß innerſten Weſen des Schwarzen Landes weht
ermöglicht, nein, erzwingt ? Ein „Ringen ins in ihnen kein Hauch Erſt ſeit dem weiten
Unendliche“, ihn, den Unendlichen und Jahrzehnt des Jahrhunderts iſt die oe

der dunklen Schächte und glühenden Hochöfendarum Unbegreiflichen, immer tiefer 3 be⸗
ins kün  Eer beherrſchte Wort gebannt WMOr·greifen in den Geheimnistiefen ſeiner ffen⸗

barung In Natur und Ubernatur, immer viel⸗ den aul Zechs Sonetten⸗-Zyklus „Das
ucher un erſchöpfender auszuprägen in der ſchwarze Revier“, 1913 erſchienen, war der
unüberſchaubaren, immer le von rſtling dieſer un Oſe inckler,

Otto Wohlgemut, Chriſtoph Wieprecht ſtehenEigenleben und Gemeinſchaftsleben d So
wenigſtens haben ein Auguſtin und ein New⸗ der Qus der rheiniſchen Induſtrie hervorge—
mi  — ihr Chriſtentum aufgefaßt. Auguſtin, Dichtergruppe „Werkleute auf Haus
da von ſeinem Gott ſchreibt, der geſucht Nyland“ nahe. Gerrit Engelke, in den letzten

Tagen des Weltkriegs gefallen, iſt den Leſernwir  d, gefunden 8 werden,. und gefunden der „Stimmen“ bekannt. Auch Heinrich erwird, geſucht 8 werden“, und Newman.
da von dem „fortwährenden Sich⸗Wan⸗ iſt ein Arbeiterdichter. Neben dieſen Ur⸗
deln“ eigenen Lehbens ſpricht, darin der Un⸗ wüchſigen finden ſich achempfinder
wandelbare immer neu und immer alt Herbert Eulenberg, die auch die eue Kohlen⸗

un Eiſenweiſe meiſtern.offenbart. Gottes Unendlichkeit aufleuchtend
gerade im Unendlichkeitscharakter enſchlichen Wie au uns nu  — Qus dieſer Dichtung
Suchens und Ringens und ich⸗Wandelns das Uhrlan un das Ruhrleben an 7 Da

iſt das ni  cht die Antwort auf die tiefſte Das Ruhrrevier in der eu  en DichtungFrage der letzten drei Jahrhunderte, und
Herausgegeben und eingeleitet von Dr.die Antwort des konſequenten Katholizismus aſſe 2 8² S.) Berlin 1923, Zentral⸗
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iſt zunächſt ieſe „deutſche Landſchaft, die „Der Hauer ſummt ein dummes Lied zum akt
kaum mehr Landſchaft hat“ Zwiſchen auf⸗ ammers und zum pie der ſpitzen iſen
getürmten Bauten zieht laſtbeladen der Rhein Und ſtockt Ur, wie von emre gepackt,
Die Wellen die noch eben Burgen ſchauten, Wenn hinten weit im abgeteuften Stollen
glühen vom Schmiedefeuerſchein Von Sprengſtoffe dumpf wie Donnerſchläge rollen,

Und ſtockt und üßt die Lampe dreimal krei⸗und Schlacken iſt die Erde weithin erwürgt, ſen Zech)verſchlagen dehnen die letzten ieſen un
ſtaunen 8 den Schlöten auf. Der Himmel Ständige Lebensgefahr umgibt die Knappen.
ruht auf vielen ſchwarzen Säulen, die Arbeit „Wer weiß enn ſtumm vor Tag die
ſpeit düſtern eihrau P  „ mit roten beginnt,Zungen leckt aus den Rohren des Walz⸗ Db ſein Totenhemd eih nicht trägt,
werks N den grauen Himmelsrand. Schwarz Db ihm die Norne nicht Verderben ſpinnt ꝰ?
iſt die Stadt ſchwarzem Gewäſſer ſteil auf⸗ Die Uhr geht Üüberm Eingang wie ein ad
gebaut. Die Schlöte, die gleich Rieſen der Gleichmäßig weiter, zählt, zählt, ſchlägt;

Kalt blickt herab ihr weißes Zifferblatt.“Wunſch zu err  en au der rde le
wie ein Wald von Föhren mit Rädern und in  er.
mit Tuben ild verzackt. Hell attert und Für wie viele iſt der u Grabe
knattert die Pendelbahn Grau liegt die Fabrik geworden
wie ein mu  1  der, vermorſchter Kahn Und durch Die Kohlenwälder nachtunter glühndie acht flammt glutend des ochwerks Urwilde Sonnenfeuer ſprů n.
Schlackenwald. Rauch ſteigt aus dem S

Dampfpfeifen heulen. Vom Hammer  lag Der Brandſchlund frißt ſeinpfer un lauert.
eu das en Einen Blick In die Gießerei Zweihundert in den gefahren.
läßt uns Oſe inckler tun Mjütter weinen leeren Bahren

auch ſteigt QAus dem acht.“„Domdunkle Halle Rotglut, Weißglut füllt
Den Schmelzbau mit dem Spiel gewaltiger ngelke

ͤ ter;Geſtalten, düſter ſtrahlend die eii  ex, Und wieder gilt Freiligraths Wort

Zu Hunderten, in Holzſchuhn ſchwarzverhüllt, „Durch das chwarze and
Tragen Stangen rund wie Lampions ellt der rei der Not!“
Sonnrote Tiegel, ſchwappend voll üſſigem

Sta 1—6
Aber kein Grubenbrand, nicht ſchlagende

Wetter bringen heute eid und Not über das
enkre ſinkend, abgrundtief fallen wir im Schwarze and

Schachte mit dumpfem Ohre gehen wir in nie⸗ „Den Rhein entlang und die uhr entlang
ern Stollen, endlos, raumlos, Im eigen Heere In Flimmer und Schimmer.
iefſter Nacht Den ein entlang und le uhr entlang

Glocken wie SterbegewimmerPlötzlich Urtiere im Geſtein, Und allt ein VMolk mit ſchwarzem Panierrimioi  — aufenſchen tropfend das Geſicht; Und ſeine Augen ſtarrenWie Bronze flimmt im trüben Licht Nach dem ein und der Ruhr und harren.“Ihr nackter Leib, gewühlt ins Flöz hinein. Herzog.)Auf einmal die cke, unverhofft,
Biegt groß der opf des Grubenpferdes.“ So kam ein herzzerreißender Ton In

das eutſche Lied vo  — Schwarzen LandDie breite Bruſt ſchweratmend hingeſtemmt, der Ruhrder HauerN Ur die iſen⸗ Sigmund Stangpflöcke ins Geſtein
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